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TAGESORDNUNG

Öffentliche Sitzun

1. Genehmigung der Niederschrift der letzten Gemeinderatssitzung ÖT

2. Vorstellung Ergebnis und weiteres Vorgehen energetische Untersuchung Schule Schernfeld
Vorlage: GS/BG M GS/177/2023

3. Stand Verfüllung des Steinbruchs auf dem Grundstück FI.Nr. 1030 der Gemarkung
Schernfeld
Vorlage: GS/13/282/2023

4. 15. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Schernfeld; Ergebnisse der
öffentlichen Auslegung nach §§ 3 Abs. 1 und 4 Abs. 1 BauGB; Abwägung und Billigung
Vorlage: GS/1/279/2023

5. Aufstellung des Bebauungsplanes Wegscheid Nr. 3; Ergebnisse der öffentlichen Auslegung
nach §§ 3 Abs. 1 und 4 Abs. 1 BauGB; Abwägung und Billigung
Vorlage: GS/1/274/2023

6. 21. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Schernfeld; PV-Anlagen
Sappenfeld Nord; Aufstellungs-/bzw. Anderungsbeschluss und Billligung der Auslegung
Vorlage: GS/1/277/2023

7. Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplan Sappenfeld Nr. 6, Solarpark Nord mit
Billigung der Unterlagen
Vorlage: GS/1/278/2023

8. Bauantrag zum Neubau eines Wohnhauses mit Garage auf dem Grundstück FI.Nr. 576/1
der Gemarkung Schönfeld
Vorlage: GS/13/281/2023

9. Bauantrag zum Neubau eines Einfamilienhauses mit Doppelgarage auf dem Grundstück
FI.Nr. 927/88 der Gemarkung Schernfeld
Vorlage: GS/13/283/2023

10. Verschiedenes
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Erster Bürgermeister Stefan Bauer eröffnet um 19:30 Uhr die öffentliche Sitzung des
Gemeinderates, begrüßt alle Anwesenden und stellt die ordnungsgemäße Ladung und
Beschlussfähigkeit des Gemeinderates fest.

ÖFFENTLICHE SITZUNG

1 Genehmi un der Niederschrift der letzten Gemeinderatssitzun OT

Beschluss:

Der Gemeinderat genehmigt die Niederschrift zum öffentlichen Teil aus der Sitzung vom
22.05.2023.

Einstimmig beschlossen Ja 14 Nein 0

2 Vorstellung Ergebnis und weiteres Vorgehen energetische
Untersuchun Schule Schernfeld

Frau Architektin Edl stellt dem Gremium die Untersuchungsergebnisse und
Verbesserungsmöglichkeiten vor.

Zur Kenntnis genommen

3 Stand Verfüllung des Steinbruchs auf dem Grundstück FI.Nr. 1030 der
Gemarkun Schernfeld

Zur Kenntnis genommen

4 15. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Schernfeld;
Ergebnisse der öffentlichen Auslegung nach §§ 3 Abs. 1 und 4 Abs. 1
BauGB; Abwä un und Billi un

Beschluss zur Stellun nähme des Landratsamtes Eichstätt Bauverwaltun vom 26.01.2023:

Der Gemeinderat nimmt die Stellungnahme zur Kenntnis.
Die 11. Änderung des Flächennutzungsptanes wurde vom Landratsamt Eichstätt mit Bescheid vom
20.09.2022 (Az 600-00) genehmigt, daher wird die Änderung in den Darstellungen der jetzigen
Flächennutzungsplanänderung bereits berücksichtigt. Die Darstellungen in den Plänen muss
allerdings noch erfolgen.

Die Beschreibung des Änderungsbereiches wird um Angaben zur Gewerbefläche ergänzt.

Die Einspeisung des erzeugten Solarstroms ist nicht im Bauleitplanverfahren zu regeln. Insofern
wird hier auf eine weitere Erläuterung verzichtet.

Einstimmig beschlossen Ja 14 Nein 0

Beschluss zur Stellun nähme des Landratsamtes Eichstätt Umweltschutz vom 11. 01. 2023:

Der Gemeinderat nimmt die Stellungnahme zur Kenntnis.
Der Änderungsbereich grenzt nicht direkt unmittelbar an die Wohnbebauung von Birkhof an,
sondern hält einen Abstand von ca. 100 m ein. Zudem ist entlang der Westseite des
Anderungsbereiches eine breite Randeingrünung mit dreireihiger Strauchpflanzung vorgesehen.
Zwischenzeitlich wurde ein Blendgutachten erstellt und die Ergebnisse in die Begründung zum
vorhabenbezogenen Bebauungsplan übernommen. Im Planteil des vorhabenbezogenen
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Bebauungsplanes sowie in der Begründung dazu sind Festsetzungen ergänzt worden, die die
Übernahme der im Blendgutachten zugrunde liegenden technischen Parameter (z. B. Ausrichtung
und Aufneigung der Module, etc. ) für die Ausführung der Anlage festsetzt. Den Einwänden der
Fachstelle ist damit ausreichend nachgekommen worden.

Einstimmig beschlossen Ja 14 Nein 0

Beschluss zur Stellun nähme der Re ierun
27.01.2023:

vonOberba ern höhere Landes lanun vom

Der Gemeinderat nimmt die Stellungnahme zur Kenntnis.
Östlich des Änderungsbereiches wurde von der Gemeinde Schernfeld ein Gewerbegebiet
ausgewiesen (11. Änderung des Flächennutzungsplanes und Bebauungsplan Wegscheid Nr 2
Gewerbegebiet "Postwegäcker II"). Insoweit ist eine Anbindung vorhanden.
Die Angaben zu bereits erfolgten Abbautätigkeiten werden in der Begründung zur 15. FNP-
Änderung ergänzt.

Zur Problematik des Vorranggebietes für Rohstoffabbau wird auf das Schreiben des Bayerischen
Landesamtes für Umwelt vom 06.04.2023 (Az 105-8771.5016-44268/2023, Dr. Georg Büttner)
verwiesen, das auch dem SG 24. 2 - Landes- und Regionalplanung in den Regionen Ingolstadt
(10) und München (14) zuging.
Dieses bestätigt, "Aufgrund der Kleinräumigkeit der Restfläche (ca. 2 ha), der engräumig
wechselnden geologischen Verhältnisse und der Unwägbarkeit einer möglichen
Gesteinszerrüttung durch die hier auskartierte Verwerfung kann der e lanten Solaranla e aus
rohstoff eolo ischer Sicht zu estimmt werden. Gleichwohl sollte bei einem Repowering (z. B. in
20-25 Jahren) erneut abgewogen werden, welchem Ziel der Vorrang gegeben wird."

Ein Zielkonflikt im südlichen Teil des Änderungsbereiches ist damit gemäß dem o. g. Schreiben
des LfU ausgeschlossen.

Der Regionsbeauftragte für die Region 10 Ingolstadt bei der Regierung von Oberbayern hat mit
Schreiben/Mail vom 21. 04.2023 an die VG Eichstätt mitgeteilt, dass auf Grund der gutachterlichen
Stellungnahme des LfU vom 06. 04. 2023 aus regionalplanerischer Sicht davon ausgegangen
werden kann, dass durch die vorliegenden Planungen der 15. Änderung des FNP und den
vorhabenbezogenen Bebauungsplan Wegscheid Nr. 3 "Photovoltaikanlage westlich des
Gewerbegebiets" derzeit keine Konflikte mit den Belangen der Rohstoffsicherung zu erwarten sind.

Insoweit sind die Einwände damit ausgeräumt.

Einstimmig beschlossen Ja 14 Nein 0

Beschluss zur Stellun nähme des Planun sverbandes der Re ion In olstadt vom
11.01.2023 und des Re ionsbeauftra ten der Re ierun von Oberba ern vom 10. 01.2023:

Der Gemeinderat nimmt die Stellungnahme zur Kenntnis.
Die Angaben zu bereits erfolgten Abbautätigkeiten werden in der Begründung zur 15. FNP-
Änderung ergänzt.

Zum Vorranggebiet für Rohstoffabbau wird auf das Schreiben des Bayerischen Landesamtes für
Umwelt vom 06.04.2023 (Az 105-8771.5016-44268/2023, Dr. Georg Büttner) verwiesen, das auch
dem SG 24.2 - Landes- und Regionalplanung in den Regionen Ingolstadt (10) und München (14)
zuging.
Dieses bestätigt, "Aufgrund der Kleinräumigkeit der Restfläche (ca. 2 ha), der engräumig
wechselnden geologischen Verhältnisse und der Unwägbarkeit einer möglichen
Gesteinszerrüttung durch die hier auskartierte Verwerfung kann der e lanten Solaranla e aus
rohstoff eolo ischer Sicht zu estimmt werden. Gleichwohl sollte bei einem Repowering (z.B. in
20-25 Jahren) erneut abgewogen werden, welchem Ziel der Vorrang gegeben wird."

Der Regionsbeauftragte für die Region 10 Ingolstadt bei der Regierung von Oberbayern hat mit
Schreiben/Mail vom 21. 04. 2023 an die VG Eichstätt mitgeteilt, dass auf Grund der gutachterlichen
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Stellungnahme des LfU vom 06. 04. 2023 aus regionalplanerischer Sicht davon ausgegangen
werden kann, dass durch die vorliegenden Planungen der 15. Änderung des FNP und den
vorhabenbezogenen Bebauungsplan Wegscheid Nr. 3 "Photovoltaikanlage westlich des
Gewerbegebiets" derzeit keine Konflikte mit den Belangen der Rohstoffsicherung zu erwarten sind.

Einstimmig beschlossen Ja 14 Nein 0

Beschluss zur Stellun nähme des Amtes für Ernährun Landwirtschaft und Forsten vom
02.02.2023:

Der Gemeinderat nimmt die Stellungnahme zur Kenntnis.
Der Änderungsbereich im vorliegenden Bauleitplanverfahren hat eine Größe von ca. 7, 93 ha. Die
in den genannten Hinweisen angegebene Flächengröße von 30 ha bezieht sich auf die Errichtung
einer PV-Anlage, es ist den Hinweisen nicht zu entnehmen, dass hier auf eine aufsummierte
Flächengröße abzustellen ist.
Im Übrigen hat die Gemeinde Schernfeld ein Rahmenkonzept erarbeitet, das den Zubau von
weiteren 79 ha Freiflächen-Photovoltaikanlagen (zu den bestehenden 25 ha) ermöglicht, womit
insgesamt 2 % der Gemeindefläche als maximale Ausbaufläche festgelegt wurden. Das
Rahmenkonzept enthält bei den Flächenkriterien u. a. die Vorgabe, dass die Flächen, auf denen
die PV-Anlagen errichtet werden sollen, überwiegend eine Ackerkennzahl von kleiner 50 haben
müssen. Damit wird eine Überplanung und Bebauung von hochwertigen Ackerflächen
ausgeschlossen.
Die Gemeinde Schernfeld ist aus den o. g. Gründen daher der Ansicht, dass die Durchführung eines
Raumordnungsverfahrens nicht erforderlich ist. Diese Bewertung und Abwägungsentscheidung der
Sachlage erfolgt auch vor dem Hintergrund der im neuen EEG vom 20. Juli 2022 festgestellten
besonderen Bedeutung der erneuerbaren Energien, die als vorrangiger Belang in die
Schutzgüterabwägung eingebracht werden sollen.

Die nachfolgend vorgebrachten Punkte betreffen die Ebene des vorhabenbezogenen
Bebauungsplanes und werden in der Abwägung zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan
behandelt.

Einstimmig beschlossen Ja 14 Nein 0

Beschluss zur Stellun nähme der N-Er ie Netz GmbH vom 17. 01.2023:

Der Gemeinderat nimmt die Stellungnahme zur Kenntnis.
Die zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan vorgebrachten Anmerkungen werden in diesem
Verfahren behandelt gebracht.

Einstimmig beschlossen Ja 14 Nein 0

Billi un s- und Ausle un sbeschluss:

Aufgrund der vorgenannten Abwägungen und Ergänzungen billigt der Gemeinderat den Entwurf
zur 15. Änderung des Flächennutzungsplanes in der Fassung vom 19. 06.2023. Die Verwaltung
wird beauftragt, die förmliche Auslegung nach §§ 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2 BauGB durchzuführen.

Einstimmig beschlossen Ja 14 Nein 0

5 Aufstellung des Bebauungsplanes Wegscheid Nr. 3; Ergebnisse der
öffentlichen Auslegung nach §§ 3 Abs. 1 und 4 Abs. 1 BauGB;
Abwä un und Billi un

Beschluss zur Stellun nähme des Landratsamtes Eichstätt Bauverwaltun vom 26.01.2023:
Der Gemeinderat nimmt die Stellungnahme zur Kenntnis. Die Anmerkung bzgl. der zu
berücksichtigenden Gewerbegebietsfläche wurde in der Abwägung der Stellungnahmen zur 1 5.
FNP-Änderung bereits behandelt.
Die Beschreibung des Geltungsbereiches wird um Angaben zur Gewerbefläche ergänzt.
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Die Anpassung der Begründung mit Bezug auf den Bebauungsplan wird vorgenommen.
In Kap. 3. 3 der Begründung zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan wird aber sowohl von der
15. Flächennutzungsplanänderung als auch der Aufstellung des vorhabenbezogenen
Bebauungsplanes gesprochen, da die Beschlüsse für beide Bauleitplanverfahren in der
Gemeinderatssitzung vom 12.09.2022 gefasst wurden.

Einstimmig beschlossen Ja 14 Nein 0

Beschluss zur Stellun nähme des Landratsamtes Eichstätt Umweltschutz vom 11.01.2023:
Der Gemeinderat nimmt die Stellungnahme zur Kenntnis. Zwischenzeitlich wurde ein
Blendgutachten erstellt und die Ergebnisse in die Begründung zum vorhabenbezogenen
Bebauungsplan übernommen. Im Planteit des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes sowie in der
Begründung dazu sind Festsetzungen ergänzt worden, die die Übernahme der im Blendgutachten
zugrunde liegenden technischen Parameter (z. B. Ausrichtung und Aufneigung der Module, etc.)
für die Ausführung der Anlage festsetzt..

Einstimmig beschlossen Ja 14 Nein 0

Beschluss zur Stellun nähme des Landratsamtes Eichstätt Umweltschutz vom 11.01.2023:
Der Gemeinderat nimmt die Stellungnahme zur Kenntnis. Die artenschutzrechtliche
Vermeidungsmaßnahme M1 ist als textliche Festsetzung unter "D Artenschutzrechtliche
Festsetzungen, 1. 1 Vermeidungsmaßnahme M1" festgesetzt und einzuhaken. Die Meldung der
Ausgleichsfläche ist bereits im Planteil unter "C Naturschutzrechtliche Festsetzungen, 1.6"
enthalten.

Einstimmig beschlossen Ja 14 Nein 0

Beschluss zur Stellun nähme der Re ierun von Oberba ern höhere Landes lanun vom
27. 01.2023:
Der Gemeinderat nimmt die Stellungnahme zur Kenntnis. Hinsichtlich des Anbindegebotes wird
vermerkt, dass die Freiflächen-Photovoltaikanlagen an das Gewerbegebiet "Wegscheid Nr. 2,
Postwegäcker II" anschließen. Auch werden die Angaben zu bereits erfolgten Abbautätigkeiten in
der Begründung zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan Wegscheid Nr. 3 ergänzt.

Zum angesprochenen Zielkonflikt gemäß RP 10 B IV 5. 2. 4. 1 (Z) wird auf das Schreiben des
Bayerischen Landesamtes für Umwelt vom 06. 04. 2023 (Az 105-8771. 5016-44268/2023, Dr. Georg
Büttner) verwiesen, das auch dem SG 24.2 - Landes- und Regionalplanung in den Regionen
Ingolstadt (10) und München (14) zuging.
Dieses bestätigt, "Aufgrund der Kleinräumigkeit der Restfläche (ca. 2 ha), der engräumig
wechselnden geologischen Verhältnisse und der Unwägbarkeit einer möglichen
Gesteinszerrüttung durch die hier auskartierte Verwerfung kann der e lanten Solaranla e aus
rohstoff eolo ischer Sicht zu estimmt werden. Gleichwohl sollte bei einem Repowering (z.B. in
20-25 Jahren) erneut abgewogen werden, welchem Ziel der Vorrang gegeben wird."
Es wird eine zeitliche Befristung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes festgesetzt. Ein
Zielkonflikt im südlichen Teil des Änderungsbereiches ist gemäß dem o. g. Schreiben des LfU
ausgeschlossen.

Der Regionsbeauftragte für die Region 10 Ingolstadt bei der Regierung von Oberbayern hat mit
Schreiben/Mail vom 21.04.2023 an die VG Eichstätt mitgeteilt, dass auf Grund der gutachterlichen
Stellungnahme des LfU vom 06.04.2023 aus regionalplanerischer Sicht davon ausgegangen
werden kann, dass durch die vorliegenden Planungen Planungen der 15. Änderung des
Flächennutzungsplanes und den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Wegscheid Nr. 3
"Photovoltaikanlage westlich des Gewerbegebiets" derzeit keine Konflikte mit den Belangen der
Rohstoffsicherung zu erwarten sind.

Einstimmig beschlossen Ja 14 Nein 0

Beschluss zur Stellun nähme des Planun sverbandes Re ion In olstadt 10 vom
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11.01.2023 und des Re ionsbeauftra ten der Re ierun von Oberba ern vom 10.01.2023:
Der Gemeinderat nimmt die Stellungnahme zur Kenntnis. Aufgrund des Schreibens des
Bayerischen Landesamtes für Umwelt vom 06.04.2023 (Az 105-8771.5016-44268/2023, Dr. Georg
Büttner) verwiesen, das auch dem SG 24.2 - Landes- und Regionalplanung in den Regionen
Ingolstadt (10) und München (14) zuging.
Dieses bestätigt, "Aufgrund der Kleinräumigkeit der Restfläche (ca. 2 ha), der engräumig
wechselnden geologischen Verhältnisse und der Unwägbarkeit einer möglichen
Gesteinszerrüttung durch die hier auskartierte Verwerfung kann der e lanten Solaranla e aus
rohstoff eolo ischer Sicht zu estimmt werden. Gleichwohl sollte bei einem Repowering (z. B. in
20-25 Jahren) erneut abgewogen werden, welchem Ziel der Vorrang gegeben wird."

Insofern stellt das Überlappen des Vorranggebietes im Südlichen Teil mit dem Planungsgebiet
keinen Zielkonflikt mehr dar.

Es werden auch die Angaben zu bereits erfolgten Abbautätigkeiten in der Begründung zum
vorhabenbezogenen Bebauungsplan Wegscheid Nr. 3 ergänzt.

Einstimmig beschlossen Ja 14 Nein 0

Beschluss zur Stellun nähme des Amtes für Ernährun Landwirtschaft und Forsten vom
02.02.2023:
Der Gemeinderat nimmt die Stellungnahme zur Kenntnis. Das Plangebiet im vorliegenden
Bauleitplanverfahren hat eine Größe von ca. 7, 93 ha. Die in den genannten Hinweisen
angegebene Flächengröße von 30 ha bezieht sich auf die Errichtung einer PV-Anlage, es ist den
Hinweisen nicht zu entnehmen, dass hier auf eine aufsummierte Flächengröße abzustellen ist.
Im Übrigen hat die Gemeinde Schernfeld ein Rahmenkonzept erarbeitet, das den Zubau von
weiteren 79 ha Freiflächen-Photovoltaikanlagen (zu den bestehenden 25 ha) ermöglicht, womit
insgesamt 2 % der Gemeindefläche als maximale Ausbaufläche festgelegt wurden. Das
Rahmenkonzept enthält bei den Flächenkriterien u. a. die Vorgabe, dass die Flächen, auf denen
die PV-Anlagen errichtet werden sollen, überwiegend eine Ackerkennzahl von kleiner 50 haben
müssen. Damit wird eine Überplanung und Bebauung von hochwertigen Ackerflächen
ausgeschlossen.
Die Gemeinde Schernfeld ist aus den o.g. Gründen daher der Ansicht, dass die Durchführung eines
Raumordnungsverfahrens nicht erforderlich ist. Diese Bewertung und Abwägungsentscheidung der
Sachlage erfolgt auch vor dem Hintergrund der im neuen EEG vom 20. Juli 2022 festgestellten
besonderen Bedeutung der erneuerbaren Energien, die als vorrangiger Belang in die
Schutzgüterabwägung eingebracht werden sollen.

Hierzu ist in den textlichen Festsetzungen des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes eine
Festsetzung enthalten. Die detaillierten Vorgaben werden im städtebaulichen Vertrag zwischen der
Gemeinde Schernfeld und dem Vorhabenträger geregelt.
Ausgleichsflächen sind so lange vorzuhalten, wie der Eingriff andauert; Aussagen zum Rückbau der
Ausgleichsflächen sind zum jetzigen Zeitpunkt nicht möglich.

Die textlichen Festsetzungen zur extensiven Wiesenfläche werden dahingehend ergänzt, dass eine
Änderung der Pflege (z. B. zur Bekämpfung invasiver Pflanzenarten) in Abstimmung mit der Unteren
Naturschutzbehörde vorgenommen werden kann.

Die Pflege erfolgt durch Schafbeweidung, das Mulchen im Herbst ist nur als ergänzende
Maßnahmen vorgesehen, die bei Bedarf durchgeführt werden kann.

Ein entsprechender Hinweis ist im Planteil bereits enthalten unter "Nachrichtliche Übernahmen,
Hinweise und Empfehlungen, 5. Landwirtschaft".

Die textlichen Festsetzungen zur Einzäunung werden dahingehend ergänzt, dass eine
wolfabweisende Zäunung erforderlich sein kann und daher zulässig ist; der geforderte Abstand
zwischen Zaun und Geländeoberkante ist im Fall einer wolfabweisenden Zäunung nicht mehr
zwingend einzuhalten.
Die Hinweise zur wolfabweisenden Zäunung werden an den Vorhabenträger weitergegeben.
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Einstimmig beschlossen Ja 14 Nein 0

Beschluss zur Stellun nähme des Wasserwirtschaftsamtes vom 31.01.2023:
Der Gemeinderat nimmt die Stellungnahme zur Kenntnis.
Zur Zinkproblematik werden die Ausführungen im Umweltbericht ergänzt.
Die Unterkonstruktion wird von den Solarmodulen deutlich überragt und ist daher nicht direkt dem
Niederschlag ausgesetzt. Allenfalls kann der untere Bereich der Metallpfosten und der Abschnitt,
der sich im Boden befindet in Kontakt mit Niederschlagswasser kommen und infolgedessen
können nur in sehr begrenztem Umfang Lösungsvorgänge auftreten. Die Grundwassergleichen
liegen It. Angaben aus dem Umweltatlas des Bayerischen Landesamtes für Umwelt nördlich des
Plangebietes bei ca. 410 mNN und südlich des Plangebietes bei ca. 400 mNN, somit deutlich
unterhalb des Geländes, das im Südosten eine Höhe von ca. 545 mNN und im Nordwesten eine
Höhe von ca. 542 mNN aufweist.

Einstimmig beschlossen Ja 14 Nein 0

Beschluss zur Stellun nähme der N-Er ie vom 17.01.2023:
Der Gemeinderat nimmt die Stellungnahme zur Kenntnis. Die von der N-ERGIE Netz Gmbhl
übermittelten Abstandsmaße zum Wartungsstreifen und zur Schutzzone werden in den
vorhaben bezogenen Bebauungsplan übernommen. Die nebenstehenden Hinweise und Auflagen
werden vom Vorhabenträger bei der Planung und Bauausführung beachtet. Zum ungehinderten
Zugang und Zugang zur Leitungstrasse wird in der Begründung in Kap. 9 Sonstige Hinweise und
auf dem Planblatt unter "Nachrichtliche Übernahmen, Hinweise und Empfehlungen" ein Punkt 7.2
ergänzt. Wegen der geplanten Baumstandorte und der notwendigen Abstände wird auf dem
Planblatt unter "Nachrichtliche Übernahmen, Hinweise und Empfehlungen" ein Punkt 7.4 ergänzt.

Einstimmig beschlossen Ja 14 Nein 0

Billi un s- und Ausle un sbeschluss:

Aufgrund der vorgenannten Abwägungen und Ergänzungen billigt der Gemeinderat den Entwurf
zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan "Wegscheid Nr. 3, Freiflächen-Photovoltaikanlage
westlich des Gewerbegebietes" in der Fassung vom 19.06.2023. Die Verwaltung wird beauftragt,
die förmliche Auslegung nach §§ 3 Abs. 2 und 4 Abs. 2 BauGB durchzuführen.

Einstimmig beschlossen Ja 14 Nein 0

6 21. Änderung des Flächennutzungsplanes der Gemeinde Schernfeld;
PV-Anlagen Sappenfeld Nord; Aufstellungs-/bzw.
Anderun sbeschluss und Billli un derAusle un

Beschluss:

1. Für die Grundstücke FI.Nr. 319 und 333 der Gemarkung Sappenfeld (nördlich von
Sappenfeld) soll der Flächennutzungsplan geändert werden. Mit dieser Änderung soll ein
Sondergebiet für eine Photovoltaikfläche entstehen. Das Planungsziel ist die Schaffung und
Versorgung der Bevölkerung mit Energie.

2. Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung soll ortsüblich durch die Auslegung der
vorgelegten und vom Gemeinderat gebilligten Unterlagen i.d. F. vom 23. 05.2023 in den
Geschäftsräumen der Verwaltungsgemeinschaft Eichstätt und im Internet erfolgen.

3. Der Aufstellungsbeschluss zur 21. Änderung des Flächennutzungsplanes ist ortsüblich
bekannt zu machen.

Einstimmig beschlossen Ja 14 Nein 0

7 Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplan Sappenfeld Nr.
6, Solar ark Nord mit Billi un der Unterla en
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Beschluss:

4. Für die Grundstücke FI. Nr. 319 und 333 der Gemarkung Sappenfeld (nördlich von
Sappenfeld) soll ein vorhabenbezogener Bebauungsplan für Photovoltaikflächen aufgestellt
werden. Das Planungsziel ist die Schaffung und Versorgung der Bevölkerung mit Energie.

5. Die frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung soll ortsüblich durch die Auslegung der vom
Gemeinderat gebilligten Unterlagen i. d. F. vom 23. 05. bzw. 26. 05. 2023 in den
Geschäftsräumen der Verwaltungsgemeinschaft Eichstätt und im Internet erfolgen.

6. Der Aufstellungsbeschluss zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan Sappenfeld Nr. 6,
Solarpark Nord ist ortsüblich bekannt zu machen.

Einstimmig beschlossen Ja 14 Nein 0

8 Bauantrag zum Neubau eines Wohnhauses mit Garage auf dem
Grundstück FI.Nr. 576/1 der Gemarkun Schönfeld

Zurückgestellt

9 Bauantrag zum Neubau eines Einfamilienhauses mit Doppelgarage
auf dem Grundstück FI.Nr. 927/88 der Gemarkun Schernfeld

Beschluss:

Der Gemeinderat beschließt, das gemeindliche Einvernehmen nach § 36 BauGB zum Neubau
eines Einfamilienhauses mit Doppelgarage auf dem Grundstück FI. Nr. 927/88 der Gemarkung
Schernfeld zu erteilen. Es wird eine Befreiung von der Festsetzung Nr. 3. 1 des Bebauungsplanes
Schernfeld Nr. 6, "Kreuzäcker" hinsichtlich derAbgrabung (zulässig max. 1 m, geplant max. 1, 51
m) erteilt. Auch eine Befreiung von den Festsetzungen Nr. 2. 1 und 4. 1 des Bebauungsplanes
hinsichtlich der Dachform (zulässig Satteldächer, geplant Pultdach) und Dacheindeckung (geplant
Glasdach) für die geplante Terrassenüberdachung werden erteilt. Die Abweichung von § 3 Nr. 2
der gemeindlichen Stellplatzsatzung hinsichtlich der Zufahrtsbreite (zulässig max. 5 m, geplant
8,485 m) wird nicht erteilt, da es sich hier nicht um einen atypischen Sonderfall handelt. Die
Gemeinde Schernfeld erteilt Abweichungen von der Zufahrtsbreite grundsätzlich nur bis max. 6 m.

Einstimmig beschlossen Ja 14 Nein 0

10 Verschiedenes

Mit Dank für die gute Mitarbeit schließt Erster Bürgermeister Stefan Bauer um 20:31 Uhr die
öffentliche Sitzung des Gemeinderates.

Anschließend findet eine nichtöffentliche Sitzung statt.

Stefan Bauer

Erster Bürgermeister
Angelika Groner
Schriftführung
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